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Die Königin des Himmels schwächte ihn  und zermalmte seinen Kopf. 

Ich selbst habe ihn an das Kreuz gebunden. Er sieht, dass der menschliche Wille nicht vom 

Göttlichen bezwungen worden ist und das Sein Reich noch nicht gebildet worden ist. 
  
Nun fühlt die höllische Schlange über ihrem Haupt  

-Mein rasches Wort, das in Eden zu ihr gesagt wurde,  

-Meine unwiderrufliche Verurteilung, dass eine Frau ihr den Kopf zertreten wird.  

 

Deshalb weiß er,  

-dass mit seinem Haupt, das zertreten wird,  

-sein Reich auf Erden gestürzt werden wird.  

Er wird all sein Ansehen verlieren, und all das Böse, das er in Eden mittels einer Frau angerichtet hat, 

wird von einer anderen Frau wieder hergestellt werden.  

 

Die Königin des Himmels schwächte ihn  und zermalmte seinen Kopf. 

Ich selbst habe ihn an das Kreuz gebunden.  

Er ist also nicht mehr frei, das zu tun, was er will.   

Er kann sich aber einigen unglücklichen näheren und mit ihnen seinen Spott treiben.  

 

Umso mehr, da er sieht, dass  

-der menschliche Wille nicht vom Göttlichen bezwungen worden ist und  

-Sein Reich noch nicht gebildet worden ist.  

 

Er fürchtet, dass eine andere Frau die Tempel niederbrennen wird, damit die göttliche Verurteilung, 

die er auf seinem Haupt hat, „vom Fuß der Unbefleckten Königin zermalmt zu werden“,  

ihre Erfüllung findet.  

 

Denn er weiß, dass, wenn Ich spreche, Mein Wort die mitteilende Kraft zu den anderen Geschöpfen 

hat. 

Daher wurde ihm klar, dass Die, welche er fürchtete, die Heiligste Jungfrau war. 

Nicht imstande, sie zu bekämpfen, setzte er seine Umdrehungen fort.  

 

Er ist ganz Auge und auf Ausschau, um zu sehen,  

-ob eine andere Frau von Gott die Aufgabe hat,  

den Göttlichen Willen bekannt zu machen, um Ihn herrschen zu lassen.  

 

Und da er dich so viel über Mein Fiat schreiben gesehen hat, rief er nur bei dem Zweifel, dass dies 

der Fall sein könnte, die ganze Hölle gegen dich. 

Und höre, das ist der Grund für all das, was du gelitten hast,  

- indem er von verdorbenen Menschen Gebrauch machte, 

- indem er sie Verleumdungen erfinden ließ und Dinge, die nicht existieren.  

 

Als sie dich so sehr weinen sahen, waren die Dämonen überzeugt, dass du nicht jene seist, die sie so 

sehr fürchten, jene, die imstande ist, ihr teuflisches Reich zu zerstören.  

Dieses betrifft  die Königin des Himmels hinsichtlich der höllischen Schlange.  

 


